Elzwelle aktuell

�  Infoblatt des Kanu-Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ausgabe März 99
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www.kanu.de

Ein Tip für alle, die gerade mal nicht auf einer echten Elzwelle, sondern am PC surfen: www.kanu.de, die Internet-Homepage des Deutschen Kanu Verbandes (DKV) und seiner Landesverbände. Ob Befahrungsregelungen und aktuelle Wasserstände auf deutschen und europäischen Flüssen, Infos über Vereine, Regeln zum sicheren und umweltverträglichen Paddeln oder Termine zu Veranstaltungen des DKV und seiner Landesverbände - hier sind jede Menge Informationen zu den verschiedensten Themen rund um den Kanusport zusammengetragen.



Wasserstandsmeldungen für den Schwarzwald im Internet

Aktuelle Wasserstände im Schwarzwald auf einen Blick? Abflußmengen in Kubikmeter pro Sekunde? Grafische Darstellung der Wasserstandsentwicklung der letzten Tage? All dies in übersichtlicher Form über die Schwarzwaldflüsse Elz, Wildgutach, Dreisam, Triberger Gutach, Murg Nord und Murg Süd, Alb, Wutach, Wiese, Kinzig Wolf, Acher und andere? Das alles gibt es bei www.uvm.baden-wuertemberg.de/lfu/hvz.



Fahrtenbuch, Wanderfahrerabzeichen  und Sportversicherung

Wer seine Paddeltouren regelmäßig in ein Fahrtenbuch einträgt, erhält dadurch nicht nur eine nette Chronik über vergangene Aktivitäten. Angereichert mit wichtigen Informationen wie Wasserstand, Fahrtdauer u.s.w. hillft ein gut geführtes Fahrtenbuch auch bei der Planung zukünftiger Aktivitäten.



Beim Wanderfahrer Wettbewerb des DKV dient das Fahrtenbuch als Nachweis der erbrachten Leistung und ist somit die Grundlage zum Erringen der individuellen Wanderfahrerabzeichen sowie der Vereinswertung innerhalb des BKV.



Darüber hinaus gilt jede Fahrt, die in einem gut geführten Fahrtenbuch eingetragen ist, als Vereinsfahrt und ist somit von der Sportversicherung abgedeckt (Haftpflicht, Unfall, Rechtsschutz).



Fahrtenbücher gibt es für Kinder, Jugendliche und Erwachsene und können für DM 2,- bei Harald Seidler oder Frank Schweikert erworben werden.



Wanderfahrerabzeichen in Bronze und Silber sowie Rang 6 im Vereinswettbewerb

In der Saison 97/98 konnten 3 unserer Mitglieder im DKV-Wanderfahrer-Wettbewerb Abzeichen erringen:

Janina Godduhn und Frank Schweikert wurden mit dem bronzenen Abzeichen ausgezeichnet, Lena Schweikert sogar mit dem silbernen Abzeichen.



Völlig unerwartet belegte der KC Elzwelle im Vereinswettbewerb des BKV Rang 6 von 67 Vereinen. In der Wertung “Km pro Mitglied” belegten wir mit 238 km pro Mitglied sogar den 1. Rang!



Neu im Führungsteam

Die Vorstandschaft des KC Elzwelle wurde gleich um mehrere Mitglieder verstärkt. Als Wanderwart wurde von der Mitgliederversammlung am 28. Januar im Felsenkeller Harald Seidler gewählt, die Stellvertretung übernimmt Jutta Seidler (womit die Arbeit im gleichen Haus bleibt). Die Jugendversammlung wählte als Jugendwartin Katharina Burger, ihre Stellvertretung übernimmt Frank Schweikert.

Sowohl Katharina als auch Harald sind stimmberechtigte Mitglieder im Vorstand des KC Elzwelle.



�Neuanschaffungen

Für unsere Jugendausfahrten haben wir eine kleine Küchenausstattung angeschafft. Zur Finanzierung des Gaskochers mit Gasflasche, Topf und Pfanne haben wir einen Zuschuß des Landesjugendplanes beantragt.



�

Infos aus der Finanz-Ecke!

Für alle Zahlen-Freaks nachfolgend die Jahresübersicht für 1998 mit den Einnahmen und Ausgaben des KC Elzwelle Waldkirch e.V.: 



EINNAHMEN:���Startkapital�10,00 DM��Mitgliederbeiträge�1.487,50 DM��Geldspenden und Inserate�3.550,00 DM��Spende Übungsleiter�1.400,00 DM��Überschuss aus Freizeiten�111,49 DM��Zuschuss Bad. Sportbund für Boote�812,00 DM��Einnahmen aus Adventsmarkt�228,80 DM�����AUSGABEN:���Übungsleiter�1.400,00 DM��Beiträge Badischer u. Deutscher KV�316,20 DM��Kauf von 3 Pinball-Booten�2.706,00 DM��Diverses Paddelzubehör�50,00 DM��Geb. Baugenehmigung Bootsschuppen�140,00 DM��Eintrag in Vereinsregister�24,84 DM��Kontoführungsgebühren�10,65 DM��

Darüberhinaus haben noch weitere Firmen durch großzügige Sachspenden den Verein unterstützt.

Bei allen, die den Verein durch Spenden, Anzeigen in der Vereinszeitung oder ihr persönliches Engagement unterstützt haben, bedankt sich die Vorstandschaft hiermit ganz herzlich.

Gerhard Benz



Kaufgesuche, Kaufangebote

Prijon Paddelschuhe, Größe 42, zu verkaufen, DM 20,-; Frank Schweikert, 07681-23404.

Piranha StuntBat zu verkaufen, VHS , Harald Seidler, 07681-491480.

































































Nach dem grossen Regen - wuchtige Wellen auf dem Chassezac/Massif Central

�((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((



Projekt Bootsanhänger

Hurra, ein Hänger ist jetzt da!

Das lange, erfolglose Studium der Zypresse, Schnapp etc. mit dem Ziel, einen gebrauchten Anhänger zum Minimaltarif zu finden um ihn zum Bootsanhänger umzubauen, hat nun ein Ende gefunden. Beim BKV-Fahrtenleiterlehrgang im November letzten Jahres in Ketsch ist es mir gelungen, die Paddelfreunde vom KC Ketsch zu überzeugen, daß 3 Hänger für einen Verein wohl einer zuviel sei. Auf der Vorstandssitzung im Januar wurde erfreulicherweise beschlossen, uns einen davon, mit einer Kapazität von mindestens 8 Booten, für ca. DM 400,- zu überlassen.

Dieser Hänger verfügt zwar über keinen Staukasten, aber aufgrund des freundschaftlichen Preises und der sofortigen Benutzbarkeit habe ich mich entschlossen, zuzugreifen und angesichts unseres begrenzten Budgets (Bootshaus!), dem Verein diesen Hänger zu übereignen.

In der Hoffnung auf viele gemeinsame und in Zukunft “spritsparendere” Ausfahrten, vor allem auch für unsere Jugendabteilung, wünsche ich viel Spaß, Wasser und gute Laune.



P.S: Für die anfallenden jährlichen Betriebskosten von ca. DM 50,- wird noch ein Pate gesucht, bei Interesse bitte bei mir oder der Vorstandschaft melden.

Martin Gruber



Projekt “Renaturierung der Elz” des BUND

Der Kreisverband des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) plant ein Projekt zur Renaturierung der Elz. Einzelheiten zu diesem Projekt sind noch nicht bekannt. Über Gerhard Benz, der aktiv in der Waldkircher Ortsgruppe des BUND mitarbeitet, hat die Elzwelle ihre Mitarbeit angeboten. Ideen aller Mitglieder sind willkommen.



((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK (((









































































Charly führt uns durch die Auen des Rhinauer Altrheins

�BKV-Fahrtenleiter-Theorielehrgang in Ketsch

November 98. Zu nachtschafener Zeit quälen sich 3 angehende, übermüdete Fahrtenleiter und 1 Übungsleiter aus dem Bett und rein in einen “turboschnellen” LT 28 Diesel, vollklimatisiert, das heißt vorne schwitzen zwei bei vollaufgedrehter Heizung, hinten zwei in Schlafsäcke eingewickelt, um den ärgsten Erfrierungen zu entgehen. Nachdem wir “erwartungsgemäß” viel zu früh in Ketsch ankommen, stürzen wir uns erst einmal auf ein leckeres Eintopffrühstück. Danach beginnt der Ernst des Lebens. Den Samstag verbringen wir mit einem bunten, informativen Cocktail aus Vorträgen, Arbeitsgruppen über Sicherheit, Ausrüstung etc., immer auf der Jagd nach der verlorenen Zeit durch den etwas verspäteten Anfang.



Nach dem Abendessen a la Carte im Vereinsheim stürzen sich einige unausgelastete Paddler ins Nachtleben von Ketsch und weiterer(!) Umgebung.

Station 1: Eine Nobeldisco. Turnschuhe unerwünscht!

Station 2: Szenerie wie in einem Schimanski Tatort, düsterstes Hafenviertel am Rhein (Frank: “Hier komm´ ich her”), endlich Eiinlaß, auch mit Turnschuhen! Aber leider nur für die süßen Jungs, Mädels müssen leider draußen bleiben.

Station 3: Discothek “Schwimmbad” in Heidelberg, ca. 1 Uhr 30. Da wir zum Glück “Stammgäste” sind (??!!), dürfen wir den Möchtegernschwarzenegger passieren. Auf 3 Ebenen geht´s rund, von Techno bis Heino.



The day after: Müde, aber hochmotiviert geht´s in´s Schwimmbadtraining, Thema: Technikvermittlung in der Gruppe.

Ergebnis: Der einzige nicht eskimotierende Teilnehmer lernt die Rolle, die Freude der Lehrer ist groß. Nach der Abschlußbesprechung geht´s am späten Mittag wieder zurück. Obwohl der Beifahrer, angesichts von Schnee und Eis auf der Fahrbahn, mehrere kleine Tode stirbt (“Baß uf, mach langsam”) und nebenbei eine imaginäre Bremse tritt, kommen wir wohlbehalten zurück.



Fazit: wieder ein BKV Lehrgang, der Spaß, Information und die Bekannstschaft von netten Paddler/innen gebracht hat.



Prädikat: Absolut empfehlenswert!

Martin Gruber



































































Bei der Neujahrswanderung 99 - fast der halbe Verein war dabei�Hüttenwochenende am Kandel - Gaisfelsenhütte



Nach Abschluss der Saison 1999 freuten sich groß und klein auf das Hüttenwochenende in der kleinen, aber gemütlichen Gaisfelsenhütte.



Geplant war eine Wanderung zur Hütte, doch das Wetter ließ es nicht zu und so fuhren die meisten mit dem Auto hinauf. Oben angekommen, richteten wir uns erst einmal im Schlafraum ein. Innerhalb einer guten Stunde war die kleine Hütte voller Paddlersleut´. Wir vergnügten uns mit Ligretto und anderen Kartenspielen. Zum Abendessen gab es, natürlich, Spaghetti mit Tomaten- und Käsesoße.

Nach dem Essen gingen wir Jugendlichen nach oben ins Massenlager, während ganz Klein und ganz Groß sich in der Essstube prächtig unterhielten. Nach einer “gruseligen Halloweengeschichte” schliefen dann alle ein.



Am nächsten Morgen musste man sich beim Gang zur außenliegenden Toilette vor Schneebällen in acht nehmen. Es hatte geschneit.

Nach einem guten Frühstück ging es zu den Bastelarbeiten für unseren Weihnachtsstand über. Wir beizten die kleinen Türwächter. Und danach mussten wir schon wieder zusammenpacken.

Das total starke Wochenende war damit vorbei. Schade! Aber wir wollen keinen Trübsinn blasen und freuen uns schon jetzt auf unsere nächste Hütte.

Lena Schweikert



Weihnachtsmarkt



Um 14 Uhr ging`s los:  Zum Weihnachtsmarkt rutschen und unseren Stand eröffnen. Unser Angebot war verlockend: Entweder Türwächter oder originelle Geschenkdosen. Ein Trupp von uns ging mit der Spendendose umher und sackte massenweise Moneten ein. Um die umherwandernden Einkaufswütigen auf unseren Stand aufmerksam zu machen, hingen wir eine Photocollage aus. So verging die Zeit bei großem Schneetreiben, bis es dunkel wurde und wir (fast) alles restlos loswurden.

Gregor und Jonathan

P.S. Dank an Gregor, der aufgrund seiner Qualitäten als Marktschreier und Geschäftsmann dafür sorgte, daß sich unser Stand weitgehend leerte, Uli, Sabine, Katharina, Gerhard, Hans und Hermann und die komplette Jugendmannschaft, die unsere Waren liebevoll herstellten und den kalten Abend auf frisch gefallenem Schnee verbrachten, sowie Guido, der für den Abbau des Standes verantwortlich zeichnete. Die Redaktion.





























































Geschenkdosen und Türwächter boten wir feil - vor allem die Sterne waren der Renner

�Paddeltraining mit Schülern der Sehbehindertenschule St. Michael



Unser Übungsleiter Guido Weiß führte Im Rahmen “Projekt Schule und Verein” ein Projekt mit Schülern der Sehbehindertenschule St. Michael durch. Hier eine kurze Schilderung seiner Erfahrungen.



Mit dem Neuen Jahr wurde das seit längerem bestehende Angebot eines Paddelkurses für interessierte Schüler der Sehbehindertenschule wieder aufgegriffen und tatsächlich wurde das Angebot im Laufe des Januar und Februar 99 von 4 Jugendlichen zwischen 14 und 15 Jahren und ihrem Betreuer wahrgenommen.



Die Gruppe war dahingehend sehr inhomogen, daß die beiden Mädchen Simone und Christine stark hör- und sehbehindert sind, Björn sehbehindert und Dominik ein überaus aktiver, nicht körperbehinderter Junge ist.



Anfängliche organisatorische Probleme gab es, da Björn aufgrund seiner Größe nicht in die Luke unserer Übungsboote einsteigen und deshalb in der ersten Stunde nur Hilfestellung leisten konnte. Dank Edi Hoeser, er stellte uns ein geschlossenes Seekajak zur Verfügung, hatte auch Björn ab der zweiten Stunde ein Boot.



Alle Teilnehmer waren sehr lernwillig und motiviert, so daß mein minimales Lernziel des angstfreien Kenterns schnell erreicht wurde und mit Ende der dritten Stunde tatsächlich die spielerische Einführung ins Paddeln gelungen war.



Bei bleibendem Interesse habe ich vereinbart, daß wir bei einer Vereinsfahrt im Frühsommer an einen See der Umgebung eine Teilnahme der Gruppe ermöglichen.

Guido Weiß



�((( LEHRE & FORSCHUNG ((( LEHRE & FORSCHUNG ((( LEHRE & FORSCHUNG (((



Der Wanderwart-Tip zum Rollenhöhentrainingslager in Sankt Michael

ein Beitrag von Harald Seidler



Zur Vorbereitung auf die neue Wanderpaddelsaison 99 eine kleine anschauliche Einführung in das Erlernen der kurzen und der, in den letzten Jahren trotz Ihrer genialen Einfacheit, fahrlässig vernachlässigten langen Rolle.



Im Fahrtenbuch können neben Fluß, Strecke und Km Zahl auch erfolgreich durchgeführte kurze bzw. lange Rollen eingetragen werden! Diese sollten allerdings die eingetragene Km Zahl nur selten überschreiten! (die neuen Fahrtenbücher können übrigens bei mir oder Frank Schweikert gegen einen Betrag von DM 2,- erhalten werden.)



Während die kurze Rolle stark über den Hüftschwung bzw. -knick (Achtung Kopf als letztes aus dem Wasser ) ohne große Paddelarbeit gut funktioniert, liegt der Schwerpunkt beim Erlernen der langen Rolle auf der Paddelführung des im rechten Winkel vom Boot ausgefahrenden Paddels (90 Grad zwischen Boot und Paddel bieten den maximalen Auftrieb!).

Wie bei der normalen Paddelstütze taucht auch hier immer wieder die Frage auf: Wie ist die Hüfte beim ausgefahrenen Paddel der langen Rolle zu knicken bzw. was passiert wenn das ausgefahrene Paddel trotz guter Hüftführung knickt?

Knickt die Paddelführung, knickt die Hüftführung und der meist reichlich geknickte Paddler wird schwimmend ans Land kommen um eine mißlungene Rolle ins neue, völlig durchnäßte Fahrtenbuch eintragen zu müssen.

Besonders in langen Dauerwellen (wie auf der Elz ab Buchholz) läßt sich feststellen, daß in nur wenigen Fällen eine in der Knickphase schlecht geführte Hüfte auch dann das gewünschte Ergebnis bringen wird, wenn ein wenig geknicktes Paddel gut geführt wird.

Worauf kommt es also an?

Auf einen perfekt durchgeknickten Hüftknick mit einer excellenten Paddelführung bei der kurzen Rolle bzw. ein minimaler Paddelknick bei gerader Hüftführung bzw. anders herum bei der langen Rolle?

Nach meiner Meinung führt dies zu nichts. Geknickt?

Nein es gibt eine einfache wie verlässliche Faustregel:



Merke: Bei gleichzeitiger Anwendung einer paddelgeknickten Hüftführung und einer stark durchgeknickten Führungshüfte knickt die Hüfte regelmäßig ab.



Aus diesem und nur diesem guten Grund ist die hüftknickgepaddelte Knickhüftführung in jedem Falle dem knickhüftführigen Paddelführungsknick vorzuziehen.



So und jetzt heißt es das oben beschriebene üben, üben, üben. Für Anregungen zum Ausbau der obigen Anweisung auf einem der nächsten Stammtische freut sich euer Elzwelle Wanderwart.



P.S. Der neue Ausredenkatalog 99 ist gerade in Arbeit. Wer hat Lust in einer Arbeitsgruppe am neuen Ausredenkatalog für die bevorstehende Saison 99 mitzuarbeiten, falls die Rolle nicht klappt?



Ausredenkatalog 1999



Mir ist die Spritzdecke aufgegangen

Mir hat es das Paddel aus der Hand gerissen (der Harkenmann?)

Mir ist der Helm über die Augen gerutscht

Ich habs viermal probiert

Ich hatte keine Chance

Ich habe den Fahrtenschwimmer

Der Wanderwart hat versucht mir den Hüftknick beizubringen

Meine ganz persönliche Ausrede: ...



Bitte Zutreffendes ankreuzen und diesen Nachweis nach der Paddelsaison 99 ausgefüllt und mit Namen versehen unbedingt beim Wanderwart abgeben.

Harald Seidler                                                                          Anmerkung der Redaktion: Alles klar, oder ...?



Murg-Abfahrtsrennen

Nach über 30-jähriger Pause findet auf der Murg im Nordschwarzwald wieder ein Ranglisten-Abfahrtsrennen statt. Der BKV als Ausrichter sucht nach Helfern, die für die Sicherung der Strecke sorgen. Am 10.4. findet das Training statt, am 8./9.5. der Wettkampf. Paddeln bei garantiertem optimalem Wasserablaß des Badenwerks ist auf der schönsten WW-Strecke Deutschlands natürlich auch möglich! Baldige Anmeldungen bitte bei Frank Schweikert.

�

��Aktivitäten Frühling, Sommer, Herbst 1999

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. Anmeldungen zu Ausbildungskursen des Badischen Kanu Verbandes müssen mindestens 6 Wochen zuvor erfolgen. Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik “Elztäler Vereine” der Waldkircher Volkszeitung im Lokalteil der Badischen Zeitung, zumeist Donnerstags.��Termin�Veranstaltung�Ort�Fahrten-/Übungsleiter��Letzer Do im Monat, nach 21:00�Stammtisch (außerdem gehen wir meistens nach jedem Training in´s Jägerhäusle etwas trinken)�Meist in der Trattoria Krone, Lange Str. 20, Waldkirch���Trainingsfreier Do�Jugendstammtisch mit Aktivitäten�Unterschiedlich�Die Jugendgruppe��Bis Ende April

Do 18:00-19:30�Jugendtraining Bad (ab 11 Jahre) Im Wechsel mit Kindertraining�Bad St. Michael�Frank Schweikert��11.3., 15.4.

Do 18:00-19:30�Kindertraining Bad (ab 7 Jahre)�Bad St. Michael�Frank Schweikert��Bis Ende April

Do 19:30-21:00�Erwachsenentraining Bad�Bad St. Michael�Guido Weiß, Frank Schweikert��Ab Ende April

Do 18:00-19:30�Jugendtraining Elz (ab 11 Jahre)�Elz bei Kollnauer Bad�Frank Schweikert��Ab Mai

Do 18:00-19:30�Kindertraining Elz (ab 7 Jahre)�Elz bei Kollnauer Bad�Frank Schweikert��Ab Mai

Do 19:30-21:00�Paddeltreff Erwachsene Elz�Elz bei Kollnauer Bad�Guido Weiß, Frank Schweikert��Nach Absprache�Ausdauer-Fitneßpaddeln�Elz, Kollnau�Harald Seidler, Frank Schweikert��Nach Absprache�WW-Fahrten auf Elz, Wildgutach, Dreisam, Wiese, Wutach, Huningue�Nähere Umgebung�Verschiedene, über Rundruf��MÄRZ�����APRIL�����10.4.99�Training des Sicherungsteams zum Murg-Abfahrtsrennen des BKV�Forbach�Anm. über Frank Schweikert��18.4.99�Wanderfahrt Alte Elz�Riegel - Rheinhausen�Harald Seidler��24.4.-25.4.99�BKV Fahrtenleiterausb. Ökologie�noch offen�Anm. über Frank Schweikert��MAI�����1.5.-2.5.99�WW-Fahrten Berner Oberland (WW 2-4)�Emmental�Bernd Jung��8.5.-9.5.99�Einsatz des Sicherungsteams zum Murg-Abfahrtsrennen des BKV�Forbach�Anm. über Frank Schweikert��13.5.-16.5.99�WW-Wanderfahrten Loue (bis WW 2)�Zeltplatz Mouthier�Frank Schweikert��22.5.-2.6.99�BKV-Jugendfahrt Ardeche�Vallon Pont Arc�Anm. über Frank Schweikert��JUNI�����Noch offen�Entfernen des Jap. Springkrautes und Pflanzen von Weiden�Beim zukünftigen Bootsschuppen�Gerhard Benz��Nach Absprache�Paddeln auf dem See mit Schülern der Sehbehindertenschule St. Michael�Köndringer Baggersee�Guido Weiß��19.6-20.6.99�Wanderfahrt Oberrhein�Istein bis Hartheim�Frank Schweikert��26.oder 27.6.99�Kinderpaddeln auf dem Köndringer Baggersee�Teningen-Köndringen�Frank Schweikert��26.6.-27.6.99�WW Einsteigerkurs des BKV�Hüningen�Anm. über Frank bis 20.4.��JULI�����3.7-4.7.99�Abenteuerfahrt im Elsaß mit Schiffshebewerk und Tunneldurchfahrt�Saverne im Elsaß�Charly Köhler��11.7.99�Wanderfahrt mit Üben an der Spielstelle nach Lust & Laune �Rhein bei Grissheim�Harald Seidler��17.7.-18.7.99�WW-Wanderfahrt Reuss (bis WW 2)�Zeltplatz Bremgarten�Frank Schweikert��24.7.-25.7.99�BKV Fahrtenleiterausbildung WW�Hüningen�Anm. über Frank Schweikert��AUGUST�����7.8-14.8..99�BKV WW-Woche�Obervellach/Kärnten�Anm. über Frank bis 25.5.99��SEPTEMBER�����4.9.-5.9.99�Wanderfahrt Bodensee/Hochrhein�Zeltplatz Mammern�Charly Koehler��25.9.-26.9.99�BKV Sicherheitslehrgang (WW 2-3)�Hüningen�Anm. über Frank, DM 50,-��30.9.99�Abgabeschluß der Fahrtenbücher�Waldkirch�Harald Seidler��OKTOBER�����9.10.99�BKV-Öko-Wanderung mit Rangerin�Wutachschlucht�Anm. über Frank Schweikert��NOVEMBER�����Noch offen�Hüttenwochenende�Noch offen�NN��27.11-28.11.99�BKV Fahrtenleiterausb. Theorie�Noch offen�Anm. über Frank Schweikert���Der Ticino Inferiore

gehört zu den großen europäischen Wanderflüssen. Er bietet uns tagelange Kanutouren in einsamer Natur

ein Beitrag von Bernd Jung, veröffentlicht in “Gerd Spilker, Tessin, Outdoor-Führer Pollner Verlag”



Im Süden des Lago Maggiore bei Setsto Calende verläßt der Tessin den See als Ticino Inferiore. Nicht nur das Wasser des oberen Ticino findet sich hier wieder, sondern auch das jener so außergewöhnlich reizvollen Wildbäche wie Verzasca, Maggia, Cannobino, Anza und Toce, dazu kommt aus der Tresa ein stattlicher Zuschuß aus dem weiten Einzugsgebiet des Lago di Lugano. Über hundert Kilometer hat der Ticino noch vor sich, bis er nahe der mittelalterlichen Stadt Pavia in den Po mündet. Ab der Mitte seines Laufes gehören beide Ufer zur Lombardei und nicht mehr zum Piemont, auf seiner ersten Hälfte ist er Grenzfluß beider Provinzen.



Freunde des alpinen Kajaksports werden die Verblockung und das Geälle seiner Quellflüsse vermissen. Stattdessen mäandriert er gemächlich als einer der letzten großen, nahezu unverbauten Wildwanderflüsse Mitteleuropas durch die oberitalieneische Poebene. Seine Wassermengen sind imposant, mit der Kraft von mehreren hundert Kubikmetern pro Sekunde schiebt er sich durch urwüchsige Auwälder, rauscht mit hoher Strömungsgeschwindigkeit in dicken Zungen lange Schwallstrecken hinab, verzweigt sich und bildet große Kiesbänke und Inseln. Herrliche Wildzeltplätze laden ein zum Lagern und Baden, das Wasser ist klar, nur gering verschmutzt und dank des Zwischenaufenthaltes im Lago Maggiore nicht so kalt, wie man es von alpinen Wildbächen gewohnt ist.

Getrübt wird die abendliche Lagerfeuerromantik durch die allgegenwärtigen Stechmücken. In der angrenzenden Lomellina wird Reis angebaut, die unter Wasser stehenden Felder bieten ideale Brutreviere für Insekten. Die Auwälder des Ticino Inferiore stehen und Naturschutz, auch Vögel und Kleintiere haben hier ein Biotop, in dem die Natur intakt geblieben ist. Lediglich vereinzelte Brücken erinnern an die nahegelegenen Industriezentren Mailand und Novara. Auf den letzten Kilometern, kurz vor Pavia, stören die vom Po den Ticino hinauffahrenden motorisierten Sport- und Angelboote die beschauliche Ruhe.

Wildwassertechnisch wird selbst bei hohen Wasserständen der zweite Grad nur bei Wehren und Brückendurchfahrten überschritten. Die ersten zwei Wehre müssen umständlich umtragen werden, alle anderen sind entweder verfallen oder befahrbar. Oft eignen sich die Wellen zum akrobatischen Spiel.

Meist ist die Strömung träge, gelegentlich flott und selten schnell. Doch dann ist sichere Bootsbeherrschung und der richtige Vorausblick angebracht. Anfänger sollten nur mit erfahrener Begleitung und nicht bei zu hoher Wasserführung die Befahrung in Angriff nehmen. Sämtliche Verpflegung, Zelt und Schlafsack nimmt man zweckmäßigerweise im Boot mit. So wird der Abend am Fluß zu einem besonderen Erlebnis.



Einstieg: Am Ausfluß des Lago Maggiore, nach 11 km bei Somma Lombardo oder weitere 15 km später bei Tornavento an der Ponte d´Oleggio. Dort können die Fahrzeuge auf dem Parkplatz einer Gaststätte abgestellt werden.

Ausstieg: Rechts vor der Straßenbrücke von Pavia am Kanuclub.

Fahrstrecke: Seeausfluß bis Mündung 110 km, mindestens 3 Tage.

Charakter: Einsamer, naturbelassener Wildwanderfluß mit Kiesbankschwällen.

Schwierigkeiten: WW1-2, in Brückendurchfahrten und Wehren auch darüber. Für Anfänger geeignet.

Besondere Gefahren: Unfahrbare Wehre zwischen Lago und Somma Lombardo. Bei Hochwasser starke Strömung!

Befahrbarkeit: April bis Oktober. Bis zum Kraftwerk an der Ponte di Turbigo im Hochsommer wenig Wasser.

Sehenswert: Parco Naturale del Ticino; 6250 ha groß, mit reichhaltiger Fauna und Flora. Vigevano; Mittelalterliche Innenstadt. Abbe di Morimondo. Pavia; wunderschöne Altstadt.

Karten: Kümmerli und Frey, Reisekarte Italien, Blatt 2 Lombardei. Federazione Canoa Fluivale, Wassersportkarte Ticino Inferiore.

�� Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.



Ich/wir beantragen die Aufnahme in de Kanu Club Elzwelle Waldkirch:



Name (bei Familie alle Personen): __________________________________________________________



_____________________________________________________________________________________



Geburtsdatum (bei Familie alle Personen): ___________________________________________________



_____________________________________________________________________________________





Straße: _______________________________________________________________________________



PLZ - Wohnort: ________________________________________________________________________



Telefon: ______________________________________________________________________________



Eintrittsdatum: _________________________________________________________________________



Ich bin einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, daß dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Ja	�	Nein	�

Bankverbindung: _______________________________________________________________________



Ich bin einverstanden, daß meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

Ja	�	Nein	�



Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.



Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter): __________________________________________________



Ort / Datum: ___________________________________________________________________________



Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen (Stand Jan. 1999):

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

Verband�Kinder��Jugend�Erwachs.�Erwachs.�Fam. bis 5 Pers (1)��AllErz. bis 4 Pers (1)����bis 6� 7-14�15-17�ab 18�ermäßigt (2)�von�bis�von�bis��DKV�0.00�2.50�5.50�12.50�12.50�25.00�41.50�12.50�29.00��BKV�0.00�0.50�1.00�4.00�4.00�8.00�11.00�4.00�7.00��BSB�0.80�0.80�1.50�1.50�1.50�3.80�7.50�2.30�6.00��KCEW�4.20�21.20�27.00�32.00�22.00�68.20�45.00�36.20�13.00��Gesamt�5.00�25.00�35.00�50.00�40.00�105.00�105.00�55.00�55.00��(1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus 1/2 des Vereinsbeitrages.�����������(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst sowie nach Antrag an Vorstand.�����������~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Auszug aus der Vereinssatzung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Bankverbindung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Waldkirch, Konto Nr. 30 50 06, BLZ 680 924 00

�

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:



1. Vorsitzender und stellv. Jugendwart�Frank Schweikert, Tel. 07681-23404��2. Vorsitzender�Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193��Kassenwart�Gerhard Benz, Tel. 07681-1637��Jugendwart�Katharina Burger, Tel. 07681-5923��Wanderwart�Harald Seidler, Tel. 07681-491480��Stellv. Wanderwart�Jutta Seidler, Tel. 07681-491480��Pressewart�Martin Gruber, Tel. 07681-25581��Jugendsprecher�Lena Schweikert, Tel. 07681-23404��Stellv. Jugendsprecher�Janina Godduhn, Tel. 07681-9193��Bankverbindung�Volksbank Waldkirch, BLZ 680 924 00, Konto 30 50 06��Anschrift�Frank Schweikert, Neue Kirchmatte 15, 79183 Waldkirch��Redaktion, ViSdPr�Frank Schweikert��Inserate�Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193��

Dankeschön ...



... der Firma Radsport Hoeser, die uns für´s Training mit Schülern der Sehbehindertenschule ein Sit-on top Spezialkajak ausgeliehen hat,



... der Sehbehindertenschule St. Michael, in deren schuleigenem Schwimmbad wir freundlicherweise unser Jugend-, Kinder- und Erwachsenentraining durchführen dürfen,



... der Firma Weber Heizungsbau, der Firma Bau-Burger sowie der Firma Hummel für ihre großzügigen Geldspenden zu unserem Bootsschuppen,



... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, dem Therapiezentrum Achilles - Therapie und Training, dem Jägerhäusle und der Pfeffermühle, der Trattoria Krone, dem Hotel-Restaurant Felsenkeller, dem Autohaus Huber, der Esso-Tankstelle Fackler, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen,



... der Stadt Waldkirch, den Ortsverwaltungen Kollnau und Siensbach,dem Landratsamt Emmendingen sowie der Gewässerdirektion Offenburg für die freundliche Zusammenarbeit beim Projekt “Bootsschuppen”.

�

Unsere Inserenten freuen sich auf Euren Besuch ...


